· Impressionen Sommerfest 2016 –

Wieder ist ein Jahr vergangen und plötzlich steht das Sommerfest mit Verabschiedung der angehenden Schulkinder an. Am Samstag, den 25. Juni feierten wir unter dem Motto „Wir sind Kinder einer Welt“ gemeinsam Sommerfest. Traurig, dass wir uns einen der regenreichsten Tage des Jahres ausgewählt hatten – es regnete von morgens bis abends durch!
Dank Herrn Schmidt vom Seniorenheim Rosental in der Nachbarschaft konnten wir unter den schon für das dortige Sommerfest aufgebauten Zelten trocken Gottesdienst feiern. Pfarrer Blanke hielt, wie jedes Jahr, mit uns einen lebendigen, kindgerechten Wortgottesdienst!
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Kobangate (Schutzengellied gegen die Angst) trommelten unsere Schulkinder in afrikatypischer Manier und machten deutlich: „Wir sind Kinder einer Welt und trommeln, wie es uns gefällt“….
 Begleitet von Manriques Gitarre und motiviert durch den Rhythmus von 18 selbstgebastelten Trommeln und eingängigen Liedtexten sangen die Kinder kräftig und laut mit. Lebendiges Afrika eben – und das in Deutschland mit monoton plätscherndem Regen als Hintergrundmusik!
Jedes Kind hielt die Fahne seines Lieblingslandes und erklärte den Gottesdienstbesuchern, warum es sich genau dieses Land als Lieblingsland ausgesucht habe. Der eine liebt Sonne und Meer im Land seiner Wahl, die andere fühlt sich verbunden, weil Oma und Opa aus diesem Land kommen, der dritte 
schaut mit einem weinenden Auge zurück, weil es sein Heimatland ist, das er wegen des Krieges verlassen musste. Frohe und auch traurige Geschichten liegen den kleinen Aussagen der Kinder zugrunde. Am Ende bekommt jedes Kind eine gesegnete Holztaube an einem Lederband als Symbol für den Frieden. Diese soll auch eine Erinnerung an die Kindergartenzeit sein.

Nach dem Gottesdienst locken uns wunderbare landestypische Gerichte zum gemeinsamen Mahl. Der Orient ist vertreten, Afrika, aber auch Gaza, Kanada, die Türkei und Estland. Erstaunt blicken wir auf die Vielfalt an Gerichten, die auf Tischen in der Mäusegruppe angerichtet werden. Unseren großartigen, engagierten Eltern sagen wir ein ganz herzliches Dankeschön!!!
Sogar nachmittags bringen Familien noch landestypische Mahlzeiten in Warmhaltebehältern mit….

[image: image2.jpg]



Unter den großen, wasserdichten Sonnenschirmen im Innenhof werden Geflügelwürstchen gegrillt, die Biergarnituren haben wir beim Aufbau in weiser Voraussicht im Mehrzweckraum aufgestellt.
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Es sind Mottotische, dekoriert mit landestypischen Gegenständen unterschiedlicher Länder. Vertreten sind Amerika, Asien, Bayern, Italien, Brasilien, Spanien, Indien, Irland, Marokko.
Wegen Dauerregens müssen wir leider auf die Bewegungsangebote verzichten. Daher kommen an diesem Tag unsere neuen, gemeinsam mit den Kindern gebauten Spiele, wie beispielsweise das aus Holz erstellte schottische Wurfspiel „Rinkinkel“ nicht zum Einsatz. Aber: Aufgeschoben ist nicht Aufgehoben! 

Jedoch baut unser Förderverein unter dem Sonnenschirm auf dem Hof sein Angelspiel auf, wo Kinder kleine Preise gewinnen können. Auch dem Förderverein einen herzlichen Dank!
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Im Kinderatelier finden Kreativangebote statt:
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Zwei große Holztafeln gestalten unsere Kinder mit Finger– und Stempeldruck, die eine unter dem Motto „Japan – Kirschblüte – Heerstraße“, die andere unter dem Motto „Afrika – „Solibrot“ -Tiere“.

Da wir unser Außengelände an diesem Tag nicht nutzen können und sich alle Festgäste im Erdgeschoss der Einrichtung aufhalten, ziehen wir unsere Programmpunkte vor.
Mutig lassen wir unsere Modenschau im vorderen Außengelände stattfinden: Die kleinen Damen und Herren aus Bayern, Sri Lanka, Marokko, Spanien, Italien, Estland, Vietnam, Bangladesch und Mexiko drehen tapfer bei landestypischer Musik unter einem von Erziehern getragenen wasserfesten Baldachin ihre Runden.
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Danach führt, wie jedes Jahr, Manrique mit seinen „Musikschulkindern“ zwei Lieder vor.

Als Höhepunkt und Abschluss erleben wir im Mehrzweckraum einen bolivianischen Tanz. Drei bolivianische Tänzerinnen haben ihre farbenfrohe Kleidung mit detailverliebt gestaltetem Kopfschmuck angelegt. Schon bei den ersten Klängen kommt Stimmung auf im überfüllten Mehrzweckraum; es scheint, dass im Tanz eine Geschichte erzählt wird, denn zwei der Tänzerinnen streiten sich spielerisch auf der Bühne, tanzen aber dann in Eintracht weiter und beziehen auch das Publikum mit ein. So ist am Ende trotz Fülle beste Stimmung und viel Bewegung im Raum.

Da die Bolivianerinnen im Anschluss an den Tanz das Flechten origineller Frisuren anbieten, stehen unsere Mädchen Schlange im Gruppenraum der Starken Pänz. 
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Nach und nach beginnen wir mit dem Aufräumen und gegen 16.00 Uhr geht ein nasses aber lebhaftes, schönes Fest zu Ende! 

Fotos und Text: Gabriele Walter

� Lieder entnommen: Trommelzauber, Johnny Lamprecht, Ökotopia Verlag, Münster 2006





